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rungen mit der Kraft des Beispiels 
bewirkt werden könnten. Die An
forderungen an die wissenschaft
liche Leitung der Gesellschaft erhö
hen sich mit dem Reifeprozeß der 
kommunistischen Gesellschaftsfor
mation. Das erfordert die Vervoll
kommnung der Methoden und For
men des s. E. Besonders geeignet ist 
dafür das Modellexperiment, das 
dem realen Versuch in einem kon
kreten sozialen Bereich vorausgeht. 
Dafür wird ein Teil der Parameter 
formalisiert und ein anderer Teil 
dazu in Beziehung gesetzt. Das Mo
dellexperiment ermöglicht so, die 
Konzeption für das s. E. genauer 
auszuarbeiten, ohne dieses ersetzen 
zu können. —*■ Methode des wissen
schaftlichen Kommunismus

soziale Sicherheit: Wesensmerk
mal der gesellschaftlichen Verhält
nisse im Sozialismus. Sie umfaßt die 
materiellen und ideellen Bedingun
gen der sozialen Existenz der Men
schen sowie die Mittel und realen 
Möglichkeiten jedes einzelnen, 
seine soziale Existenz zu sichern. 
S. S. als Qualität der gesellschaftli
chen Verhältnisse bildet sich in 
einem langen historischen Prozeß 
heraus. Sie gehört, wie der X. Par
teitag der SED hervorhob, zu den 
—* Vorzügen des Sozialismus und ist 
nur im Sozialismus möglich. (Hon
ecker, X. Parteitag, S. 18) Auf der 
Grundlage sozialistischer Macht- 
und Eigentumsverhältnisse wird die 
s. S. für jeden einzelnen möglich 
und verwirklicht sowie mit der Ent
wicklung des Sozialismus weiter 
ausgebaut. Die Schaffung men
schenwürdiger Lebensbedingungen 
(—<■ Arheits- und Lebensbedingungen) 
für alle Mitglieder der Gesellschaft 
setzt voraus, daß die Arbeit allge
mein ist, d. h., daß keiner auf Ko
sten. der Arbeit anderer leben und 
sich die Ergebnisse gesellschaftli
cher Arbeit privat aneignen kann. 
Durch gewissenhafte, ehrliche, ge
sellschaftlich nützliche Arbeit zum

Wohle aller und zum eigenen Nut
zen schaffen die Arbeiterklasse und 
ihre Verbündeten unter Führung 
der Partei stets aufs neue die Bedin
gungen für s. S. Stabiles Wirt
schaftswachstum und kontinuierli-- 
eher Leistungsanstieg der Volks
wirtschaft sowie die ständige Festi
gung sozialistischer gesellschaftli
cher Beziehungen sind grundle
gende Voraussetzungen für die s. S. 
aller Bürger des sozialistischen Staa
tes. S. S. führt, wie auf dem X. Par
teitag der SED herausgearbeitet 
wurde, zur politischen Stabilität des 
sozialistischen Staates und schließt 
die Gewährleistung grundlegender 
politischer Freiheiten und sozialer 
Rechte ein, die der gleichberechtig
ten Entwicklung aller Bürger die
nen. Dazu gehören das Recht auf 
Arbeit, das Recht auf Bildung, das 
Recht auf Erhaltung der Gesund
heit und auf Betreuung und Unter
stützung bei Krankheit, Invalidität, 
Arbeitsunfähigkeit und im Alter, das 
Recht auf Freizeit und Erholung 
und das Recht, unabhängig von 
Rasse, Geschlecht und Weltan
schauung gleiche Rechte und 
Pflichten zu haben, von besonderer 
Bedeutung ist die hohe Rechtssi
cherheit. Die geschichtlichen Erfah
rungen der sozialistischen Länder 
besagen, daß s. S. nur auf der 
Grundlage eines stabilen Friedens 
gedeihen kann. Die vereinten An
strengungen der Länder der soziali
stischen Gemeinschaft für die wirk
same Sicherung aller Errungen
schaften des Sozialismus sind stets 
verbunden mit dem organisierten 
Kampf für Rüstungsbegrenzung 
und Abrüstung, für die Vertiefung 
der Entspannung, für Frieden und 
sozialen Fortschritt. Der Kampf der 
sozialistischen Länder gegen die im
perialistische Politik des Wettrü
stens, für Abrüstung und Entspan
nung ist eine notwendige Bedin
gung für die ständige Sicherung und 
Verbesserung der Arbeits- und Le
bensbedingungen in den sozialisti-


